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Abkürzungsverzeichnis 

 

AGW Erlass zum Artenschutz in Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen 
(AGW-Erlass) vom 07. Juni 2023 

BArtSchV Bundesartenschutzverordnung 

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz: b – besonders geschützt; s – streng geschützt 
(nach § 7 (2), Nr. 13 und 14) 

Bst. Bestand 

BVK Brutvogelkartierung 

EU-VSRL EU-Vogelschutzrichtlinie, Anhang 1 

LfU Landesamt für Umwelt Brandenburg 

N, O, S, W Himmelsrichtungen: Nord, Ost, Süd, West (oder Kombinationen aus diesen) 

Nacht Nachtkartierung 

PG Plangebiet 

R 500 500 m Radius um das Plangebiet 

R 1.000 1.000 m Radius um das Plangebiet 

R 2.000 2.000 m Radius um das Plangebiet 

RL D / BB Rote Liste Bundesrepublik Deutschland / Brandenburg: 1 – vom Aussterben 
bedroht, 2 – stark gefährdet, 3 – gefährdet, V – Art der Vorwarnliste 

RVK Zug- und Rastvogelkartierung 

SA, SU Sonnenauf-, Sonnenuntergang 

UG Untersuchungsgebiet: Plangebiet zzgl. der Untersuchungsradien 

WEA Windenergieanlage (n) 
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1 Anlass / Aufgabe 

Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um die Dokumentation und Auswertung der 
avifaunistischen Untersuchungen im Rahmen der Errichtung eines Windparks innerhalb und 
im Umfeld des Plangebietes (PG) Potsdam Engelsfelde, nördlich des Potsdamer Ortsteils 
Groß Glienicke in Brandenburg, unmittelbar an der Grenze zu Berlin. 

Zur Prüfung möglicher Auswirkungen auf die lokale und regionale Avifauna wurden von Mitte 
September 2023 bis Anfang Juli 2024 umfassende Geländearbeiten durchgeführt (vgl. Tab. 1 
und 3). Schwerpunkt der Erfassungen war die Darstellung der Brutvögel mit besonderem 
Fokus auf Greifvögel und eventuell vorkommende weitere Großvögel, WEA-relevante Arten 
sowie Brutvogelarten, die nach EU-Vogelschutzrichtlinie (EU-VSRL) und 
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) geschützt und / oder in den Roten Listen 
Brandenburgs und Deutschlands enthalten sind. Anhand der vorliegenden Daten lässt sich 
eine vollständige Brutperiode abbilden. Des Weiteren wurden Daten zum Zug- und 
Rastgeschehen in einer vollständigen Zug- und Rastsaison erhoben, wobei 
darüberhinausgehend die nahegelegene Havel als potenzielles Schlafgewässer in die 
Untersuchungen mit einbezogen wurde.  

Den erhobenen Daten folgend, wurden die erfassten Vogelarten auf ihre Betroffenheit geprüft 
und artenschutzfachliche Gesichtspunkte diskutiert.  

Die Arbeit folgt den Vorgaben nach § 45b BNatSchG vom 20. Juli 2022 sowie dem „Erlass zum 
Artenschutz in Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen“ (AGW-Erlass, vgl. MLUK 
2023).  
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2 Zusammenfassung 

Im Rahmen der Errichtung eines Windparks im PG Potsdam Engelsfelde, nördlich des 
Potsdamer Ortsteils Groß Glienicke im Bundesland Brandenburg, wurden zur Prüfung 
möglicher Auswirkungen auf die lokale und regionale Brutvogelfauna sowie auf die Zug- und 
Rastvogelfauna von Mitte September 2023 bis Anfang Juli 2024 umfassende Geländearbeiten 
innerhalb und im Umfeld des PG durchgeführt. Das so definierte Untersuchungsgebiet (UG) 
ist zu einem großen Teil landwirtschaftlich geprägt, bietet aber mit den ehemaligen 
Rieselfeldern Karolinenhöhe, dem Landschaftsfriedhof Gatow, der Gatower Heide, der Groß 
Glienicker Heide und dem ins UG hineinreichenden Naturschutzgebiet Seeburger 
Fenn - Sümpelfichten sehr abwechslungsreiche Habitatstrukturen, die sich in der Vielfalt der 
nachgewiesenen Arten widerspiegeln. Die offenen Grünlandflächen innerhalb des PG und des 
nördlichen UG bilden ein nach AGW-Erlass ausgewiesenes Schutzgebiet für Wiesenbrüter. 

Im Fokus der Begehungen standen die Erfassung des WEA-relevanten Brutgeschehens im 
Radius von 500 m (R 500), wobei besonderes Augenmerk auf die Wiesenbrüter gelegt wurde, 
sowie eine umfassende Horstkartierung im Radius von 2.000 m (R 2.000). Die Zug- und 
Rastvogelkartierungen fanden im Untersuchungsradius von 1.000 m (R 1.000) statt. 

Als wertgebende Brutvogelarten wurden Schwarzmilan, Waldkauz, Wendehals, 
Schwarzspecht, Mittelspecht, Pirol, Neuntöter, Kolkrabe, Feldlerche, Gelbspötter, 
Klappergrasmücke, Nachtigall, Baumpieper, Bluthänfling und Grauammer dokumentiert. Als 
WEA-relevant ist aus dieser Liste der Schwarzmilan hervorzuheben, dessen Horst sich in 
128 m Entfernung zum PG befindet. Zusätzlich zu den bereits genannten WEA-relevanten und 
wertgebenden Arten wurden besetzte Horste im R 2.000 von Sperber, Mäusebussard und 
Turmfalke gefunden. Wiesenbrüter wurden nicht nachgewiesen. 

Die Datenabfragen beim Landesamt für Umwelt Brandenburg ergaben einen auf Rasterbasis 
beruhenden Nachweis von Weißstorch und Rotmilan, deren beider Vorkommen in den 
nordwestlichen R 2.000 hineinreichen. Die Daten des LfU zur punktgenauen Verortung beider 
Arten stehen aus, eine Betroffenheit kann jedoch aufgrund der Kartierergebnisse praktisch 
ausgeschlossen werden. 

Die Bedeutung des UG für Zug- und Rastvögel ist als gering anzusehen. Ein erhöhtes 
Aufkommen an Gänsen oder Schwänen im UG war nicht zu verzeichnen. In den meisten 
Fällen überflogen nur kleinere Gänsetrupps das Gebiet. Rastbestände oder Nahrung 
suchende Großvögel wurden im UG nicht registriert. Die 1,5 km östlich vom UG gelegene 
Havel als potenzielles Schlafgewässer wurde zusätzlich in die Untersuchungen 
aufgenommen, jedoch wurde diese nur von kleineren Trupps mit maximal 254 Graugänsen 
genutzt. Kraniche wurden mehrfach beim Überflug beobachtet. Die maximale Individuenzahl 
für diese Art lag bei 86 Tieren. Das Vorkommen von Greifvögeln als Nahrungsgäste im UG 
weist mit Einzelbeobachtungen von Kornweihe und Wanderfalke nur kleinere Besonderheiten 
auf. Neben dem Mäusebussard entfielen die meisten Beobachtungen auf den Turmfalken. 
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3 Untersuchungsgebiet 

Das UG erstreckt sich über das Gebiet des nördlichen Potsdamer Ortsteils Groß Glienicke in 
Brandenburg und umfasst einen 2-km-Radius (R 2.000) um das PG. Neben Berlin, dessen 
Randbereich das UG im Norden tangiert, befinden sich weitere Siedlungsflächen im UG: Im 
Nordwesten liegt die Ortschaft Seeburg, im Süden, umgeben von der Gatower bzw. Groß 
Glienicker Heide, befinden sich die Ortsteile Siedlung Habichtswald und Waldsiedlung Groß 
Glienicke und am Ostrand liegt der Ort Gatow, der gleichzeitig namensgebend für den 
Landschaftsfriedhof Gatow ist, welcher unmittelbar an das PG grenzt. 

Das UG zeichnet sich trotz der unmittelbaren Nähe zu den Großstädten Berlin und Potsdam 
durch einen überwiegend ländlichen Charakter aus. Das PG selbst umfasst mit einer Größe 
von 50 ha einen Teil der ehemaligen Rieselfelder Karolinenhöhe, die sich weiter nach 
Nordosten und Osten bis in den R 2.000 erstrecken. Diese gebietsprägende 
Landschaftsstruktur bildet ein Mosaik verschiedener Offenlandlebensräume mit Ackerflächen, 
Brachen sowie Wiesen in unterschiedlicher Ausprägung, welche durch zahlreiche Feldwege, 
Gräben und teils Gehölz bestandene Wälle vernetzt werden. Kleinere, randlich gelegene 
Waldflächen im Nordosten und Südosten des UG umrahmen die Rieselfelder. Die 
avifaunistische Bedeutung dieses Areals ist seit sehr langer Zeit bekannt. 1970 – 1989 fanden 
hier umfangreiche Untersuchungen zur Rastbestandsentwicklung von Limikolen statt, deren 
Zahlen innerhalb dieser Zeit auch aufgrund der Außerbetriebnahme der Rieselfeldanlagen 
stark abnahmen (vgl. ELVERS & MÄDLOW 1990). Auch WESTPHAL (1998) greift in seiner 
Veröffentlichung zum Brutbestand des Braunkehlchens den Wert der Rieselfeldflächen auf 
und diskutiert Aspekte zum Artenschutz und Erhalt bzw. zur Wiederherstellung 
entsprechender Strukturen. Dieser werthaltige Charakter ist nach aktueller Beurteilung 
praktisch vollständig verloren gegangen. 

Außerhalb der Rieselfelder wird das vorhandene Offenland fast überwiegend ackerbaulich 
genutzt, im Jahr 2024 unter anderem mit Winterraps, Sommerhafer und Luzerne. Im Norden 
und Nordosten des PG erstrecken sich Grünlandbereiche, welche sich, übergreifend in den 
R 1.000, vollständig über ein nach AGW-Erlass Anlage 1 (vgl. MLUK 2023[a]) ausgewiesenes 
Schutzgebiet für Wiesenbrüter ausdehnen.  

Die Gatower Heide und die Groß Glienicker Heide im Süden des UG stellen größere 
Waldgebiete dar. In den einzelnen Abteilungen dominieren Kiefern unterschiedlicher 
Altersklassen. Darüber hinaus kommen in den Flächen auch Laub- und Laubmischwälder u.a. 
mit Buchen, Eichen und Eschen vor. Die Bundestraße 2, welche das PG östlich begrenzt und 
das UG von Südwest nach Nordost durchquert, wird ebenfalls von einem breiten 
Gehölzstreifen, teils mit Altbaumbestand, gesäumt. 

Während das weitere Umfeld des UG durch zahlreiche Seen und die Havel gekennzeichnet 
ist, finden sich im UG selbst nur wenige dauerhaft wasserführende Gewässer. Das weit 
verzweigte Grabensystem der Rieselfelder Karolinenhöhe stellte zu aktiven Nutzungszeiten 
einen wichtigen Lebensraum für wassergebundene Brut- und Rastvögel dar, war zum 
Zeitpunkt der Untersuchungen jedoch vollständig ausgetrocknet.  

Im Südwesten des UG ist mit dem Naturschutzgebiet Seeburger Fenn - Sümpelfichten, eine 
weitere strukturreiche Landschaft mit Feuchtgebieten und Kleingewässern zu finden. Jedoch 
waren die davon im UG befindlichen Flächen im Jahr 2024 ebenfalls nahezu trocken.  

(Vgl. Abb. 1 - 3)  
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Abb. 1: Untersuchungsgebiet 
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Abb. 2: Schutzgebiet Wiesenbrüter nach AGW-Erlass 
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Abb. 3: Feldfrüchte 2024  
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4 Methodik 

Die Geländearbeiten folgten sowohl den Vorgaben des BNatSchG in der Version vom 03.Juli 
2024 sowie bei allen davon nicht berührten Vorgaben denen des AGW-Erlasses vom 07. Juni 
2023.  

 

Vorgaben nach § 45b BNatSchG 

Mit dem am 20. Juli 2022 in Kraft getretenen „Vierten Gesetz zur Änderung des 
Bundesnaturschutzgesetzes“ wurde der § 45b BNatSchG zum Betrieb von 
Windenergieanlagen an Land ergänzt. Die Absätze 2 bis 5 des § 45b BNatSchG umfassen die 
Maßgaben für eine Prüfung, ob durch den Betrieb von Windenergieanlagen das Tötungs- und 
Verletzungsrisiko für kollisionsgefährdete Brutvögel signifikant erhöht ist. 

In Anlage 1 Abschnitt 1 des Paragrafen werden 15 als kollisionsgefährdet eingestufte 
Brutvogelarten aufgeführt; diese sind Seeadler, Fischadler, Schreiadler, Steinadler, 
Wiesenweihe, Kornweihe, Rohrweihe, Rotmilan, Schwarzmilan, Wanderfalke, Baumfalke, 
Wespenbussard, Weißstorch, Sumpfohreule und Uhu. Für diese Arten sind jeweils 
artspezifische Prüfbereiche zur Einschätzung des Tötungs- und Verletzungsrisikos im Umfeld 
von Windenergieanlagen festgelegt. Dabei wird zwischen dem Nahbereich, dem zentralen 
Prüfbereich und dem erweiterten Prüfbereich unterschieden: Im Nahbereich um den Brutplatz 
gilt das Tötungs- und Verletzungsrisiko allgemein als signifikant erhöht. Im angrenzenden 
zentralen Prüfbereich wird ebenfalls angenommen, dass das Tötungs- und Verletzungsrisiko 
signifikant erhöht ist; diese Vermutung kann jedoch mit einer Habitatpotentialanalyse oder 
einer Raumnutzungsanalyse widerlegt werden. Zudem können fachlich anerkannte 
Schutzmaßnahmen durchgeführt werden, um das Tötungs- und Verletzungsrisiko ausreichend 
zu verringern. Im erweiterten Prüfbereich gilt zunächst die Regelvermutung, dass das Tötungs- 
und Verletzungsrisiko nicht signifikant erhöht ist, es sei denn, die 
Aufenthaltswahrscheinlichkeit der Tiere im Bereich der Windenergieanlagen ist aufgrund 
spezifischer Habitatnutzung oder funktionaler Beziehungen deutlich gesteigert und diese 
Risikoerhöhung lässt sich durch Schutzmaßnahmen nicht hinreichend minimieren. (Vgl. 
Anlage 1 zu § 45b Abs. 1-5 BNatSchG) 

 

Vorgaben des Erlasses zum Artenschutz in Genehmigungsverfahren für 

Windenergieanlagen (AGW-Erlass) 

Im Rahmen des AGW-Erlasses wurden u. a. die Prüfungsvorgaben für störungsempfindliche 
Vogelarten sowie Rast- und Zugvögel zur Verhinderung des Verbotstatbestands nach § 44 
Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ergänzt (vgl. MLUK 2023). In Anlage 1 zum AGW-Erlass werden somit 
die folgenden Arten bzw. Artengruppen, inkl. der jeweiligen Nah- und / oder Prüfbereiche sowie 
eventueller landesspezifischer Besonderheiten, aufgeführt: 

• Kollisionsgefährdete Brutvogelarten nach § 45b BNatSchG, Anlage 1, Abschnitt 1: 
Schreiadler, Seeadler, Rohrweihe, Wiesenweihe, Fischadler, Baumfalke, Wanderfalke, 
Uhu, Rotmilan, Schwarzmilan, Wespenbussard und Weißstorch 

• Störungsempfindliche Vogelarten: Schwarzstorch, Rohrdommel, Zwergdommel, 
Kranich, Ziegenmelker, Auerhuhn, Großtrappe und Wiesenbrüter 
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• Rastvögel: Kraniche, Waldsaatgänse, andere Gänse, Sing- und Zwergschwäne sowie 
Wasservögel 

 

Der AGW-Erlass stellt somit als landesweit einheitlicher Kriterienkatalog die 
Bewertungsgrundlage zur Feststellung von artenschutzfachlichen Konflikten sowie ihrer 
anschließenden Beurteilung dar. Entsprechend ist zu prüfen, ob im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens für Windenergieanlagen (WEA) die Verbotstatbestände des 
§ 44 Abs. 1 Nrn. 1-3 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), die Störungstatbestände des 
Art. 12 Abs. 1 der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) und des Art. 5 der Richtlinie 79/409/EWG 
(EU-VSRL) verletzt werden. 

 

4.1 Brutvögel 

Basierend auf den o. g. Vorgaben wurden die Untersuchungsradien festgelegt. Alle WEA-
relevanten Brutvögel wurden in einem Radius von 500 m erfasst. Die Horstsuche mit späterer 
Besatzkontrolle fand im Radius von 2.000 m statt. Damit sind die Prüfradien nach BNatSchG 
und AGW von Seeadler (2.000 m) und Rotmilan (1.200 m) sowie allen anderen Zielarten 
abgedeckt. Die Präsenz des Seeadlers in der Region ist bekannt, daher wird hierbei von der 
Forderung des AGW, Anlage 2 (S. 3), (Horsterfassung im Radius 1.200 m), abgewichen. Mit 
Schreiadler und Steinadler ist in der Region nicht zu rechnen. 

Der hier dokumentierte Erfassungszeitraum erstreckt sich von Mitte Februar bis Anfang Juli 
2024 und beinhaltet damit eine vollständige Brutsaison. Die Horstkartierung erfolgte im 
zeitigen Frühjahr 2024, Horstkontrollen im Rahmen der Brutvogelkartierungen. (Vgl. Tab. 1)  

Die Erfassung der Brutvögel wurde vorrangig an den lichtschwachen Stunden des Tages bei 
möglichst „schönem“ Wetter (windarm, niederschlagsarm, klar) begonnen, wenn die meisten 
Arten ihren Aktivitätspeak hinsichtlich territorialer Verhaltensweisen durchlaufen. Da sich PG 
und Teile des R 1.000 vollständig über ein nach AGW-Erlass Anlage 1 ausgewiesenes 
Schutzgebiet für Wiesenbrüter erstrecken, wurde bei den Kartierungsarbeiten auch 
besonderes Augenmerk auf das Vorkommen von Brachvogel, Kiebitz, Rotschenkel, 
Uferschnepfe und Wachtelkönig gelegt. Um dämmerungs- und / oder nachtaktive Arten zu 
erfassen, fanden spätabendliche und nächtliche Begehungen statt. 

Die Kartierungen erfolgten meist durch ein bis zwei Beobachter. Bei bestimmten 
Fragestellungen, die besondere Geländearbeit benötigen (bspw. Horstkartierung), waren 
weitere Beobachter simultan im Gelände. Das UG wurde in Transekten begangen und 
sämtliche optischen sowie akustischen Beobachtungen von Zielarten in einer Tageskarte 
punktgenau eingetragen. Dabei wurde besonders auf brutanzeigendes Verhalten wie Gesang, 
Warnrufe, futtertragende Altvögel, territoriale Aggressivität usw. geachtet. Bei gezielter Suche 
nach erwarteten Arten fand auch eine Klangattrappe Verwendung. 

Damit entspricht die Geländearbeit grundsätzlich dem Konzept der Revierkartierung (vgl. 
SUDFELDT et al. 2012, SÜDBECK et al. 2005, BIBBY et al. 1995, FLADE 1994) zur Erstellung 
sogenannter „Papierreviere“. Dies ermöglicht die flächendeckende Bearbeitung von großen 
Untersuchungsgebieten und eine gute Vergleichbarkeit der Ergebnisse aufgrund 
standardisierter Kriterien. Die Bewertung der Einzeldaten der Arten erfolgte streng nach den 
jeweiligen Wertungskriterien in „Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel 
Deutschlands“ (SÜDBECK et al. 2005; vgl. auch HAGEMEIJER & BLAIR 1997) für einen 
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Abb. 4: Kartierroute Zug- und Rastvogelkartierung 
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4.3 Datenabfrage beim LfU Brandenburg 

Vor dem Beginn avifaunistischer Untersuchungen sind gemäß AGW-Erlass Anlage 2 sowohl 
für den Nah- als auch den zentralen sowie erweiterten Prüfbereich die Daten zum Vorkommen 
von Brutvogelarten beim Landesamt für Umwelt Brandenburg (LfU) abzufragen.  

• Die Datenabfragen erfolgten am 09.10.2023, 06.02.2024 und 10.07.2024. 

Nach Prozessumstellung im LfU erfolgt i.S. einer schnelleren Bearbeitung der Anfragen nun 
die Herausgabe von Artendaten zunächst in Form einer qualifizierten Artenliste auf 
Rasterbasis. Dabei werden vorhandene Daten einer Art innerhalb eines vorgegebenen 
Rasters zusammengefasst und für jedes Rasterfeld jeweils die maximal festgestellte Anzahl 
ausgegeben. Die Größe des Rasters richtet sich nach der naturschutzfachlichen Sensitivität 
der Daten. Daten mit Hinweisen auf Brutvorkommen oder sonstigen 
Reproduktionsnachweisen werden dabei getrennt von Beobachtungen ohne Nachweis 
aufgeführt, wobei jeweils der höchste festgestellte Reproduktionsstatus (A = möglich, B = 
wahrscheinlich, C = sicher) angegeben wird. 

• Die Datenabfrage wurde seitens des LfU am 16.07.2024 beantwortet. 

Zur Konkretisierung kann die Datenabfrage nach einer punktgenauen Verortung unter Angabe 
der Zielarten und des Zwecks der Datennutzung erfolgen. Die Herausgabe der Ergebnisse 
erfolgt dann nach fachlicher Prüfung eines Artenexperten des LfU. 

• Die Datenabfrage erfolgte am 30.08.2024. Eine Antwort steht zum Berichtszeitpunkt noch 
aus. 
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5 Ergebnisse 

5.1 Brutvögel 

 

5.1.1 Arttabellen 

In der folgenden Tabelle 4 werden alle Vogelarten benannt, aus deren Einzelbeobachtungen 
sich methodisch ein Brutverdacht ableiten ließ bzw. ein Brutnachweis gelang. Die Angaben 
des Bestandes (Bst.) an Brutpaaren bzw. Brutrevieren beziehen sich auf den Radius R 500 
bzw. R 2.000 um das PG. Dabei gilt, dass der größere Radius jeweils die Bestandszahlen der 
integrierten Radien beinhaltet. Angaben außerhalb des R 500 sind, entsprechend der 
Kartierung, lediglich für WEA-relevante Arten bzw. horstbewohnende Arten verfügbar. 
Nomenklatur und Systematik folgen BARTHEL & HELBIG (2005), da die aktuell gültige Artenliste 
Deutschlands (BARTHEL & KRÜGER 2018) fachlich nicht unumstritten ist. 

Tabelle 4 listet ebenso die Schutzstatus der Arten auf. Dazu gehören Anhang I der EU-
Vogelschutzrichtlinie (EU-VSRL) sowie der Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV). Der 
Eintrag in der Spalte BArtSchV bezieht sich auf die Einstufung als „streng geschützt“, da alle 
europäischen Vogelarten „besonders geschützt“ sind (vgl. BFN 2008). Des Weiteren gelistet 
sind die Einstufungen in die Rote Liste Brandenburgs (RYSLAVY et al. 2019) und Deutschlands 
(vgl. RYSLAVY et al. 2020). Die Nennung in der Vorwarnliste (V) stellt dabei keine Einstufung 
der Roten Liste dar. Darüber hinaus sind die Vogelarten gekennzeichnet, für welche das Land 
Brandenburg bundesweit eine besondere Verantwortung zum Bestandserhalt trägt (vgl. LFU 
2019). 

Bei den grau hinterlegten Arten handelt es sich um wertgebende Arten. Wertgebend sind alle 
Arten der Roten Listen, BArtSchV sowie Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie. Die WEA-
relevanten Arten nach AGW-Erlass und § 45b BNatSchG sind fett dargestellt.  

Auf die Arttabelle Brutvögel folgen mit den Abbildungen 5 bis 9 die (gemittelten oder realen) 
Brutplätze bzw. Reviermittelpunkte der kartierten horstbewohnenden, WEA-relevanten und 
wertgebenden Brutvogelarten. Horstbewohnende wertgebende Arten werden in den 
Horstkarten (Abb. 5 bis 7) dargestellt und nicht nochmals in der Karte der wertgebenden Arten 
aufgeführt. 

Tabelle 5 spezifiziert die Angaben zu den Brutplätzen der WEA-relevanten Arten. Die 
Nummerierung und Farbgebung der Brutplätze in dieser Tabelle sind in den Artkarten (Abb. 5 
und 7) wiederzufinden. 

 

Abkürzungen 

BArtSchV Die Spalte der Bundesartenschutzverordnung bezieht sich auf den Eintrag der jeweiligen Art als 
„streng geschützt“ zu § 1 Satz 2, da alle europäischen Vogelarten durch das BNatSchG 
besonders geschützt sind. 

Bst. Bestand mit 500 m und 2.000 m Radius um das Plangebiet 
EU-VSRL Europäische Vogelschutzrichtlinie: Anhang I 
RL D / BB Rote Liste Bundesrepublik Deutschland / Land Brandenburg: 

1 – vom Aussterben bedroht, 2 – stark gefährdet, 3 – gefährdet, V – Art der Vorwarnliste,  
R – extrem selten 

nationale 
Verantwortung 

Drei Verantwortungsklassen gemäß Anteil Brandenburgs am nationalen Bestand:  
! – 17 bis 30 % (mittlere Verantwortung); !! – 31 bis 50 % (hohe Verantwortung); !!! – über 50 % 
(sehr hohe Verantwortung) 
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5.1.2 Artkarten 

Abb. 5: Horstbesatz 2024  
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Abb. 8: Wertgebende Brutvögel (1) 
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Abb. 9: Wertgebende Brutvögel (2) 
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5.1.4 Artbesprechung WEA-relevanter Brutvogelarten 

 

Schwarzmilan Milvus migrans 

Beim Schwarzmilan handelt es sich um einen Langstreckenzieher, der im tropischen Afrika 
überwintert. Ähnlich wie sein naher Verwandter, der Rotmilan, nutzt auch der Schwarzmilan 
Offenlandbereiche zur Jagd. Die Art bevorzugt jedoch Lebensräume in Wassernähe, wie 
baumbestandene Seeuferabschnitte insbesondere in Auenlandschaften. Die recht hohe 
Bindung an Gewässer resultiert aus dem Nahrungsspektrum des Schwarzmilans, das 
hauptsächlich aus Fischen besteht. Des Weiteren werden Kleinvögel und kleine Säugetiere 
erbeutet. 

Nach den Vorgaben des § 45b BNatSchG, Anlage 1, Abschnitt 1, finden für den Schwarzmilan 
der Nahbereich mit 500 m und der zentrale Prüfbereich mit 1.000 m Anwendung. 

Im Jahr 2024 wurde ein besetzter Horst des Schwarzmilans gefunden. Der Horst befand sich 
 (vgl. Tab. 5 und Abb. 7). 
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5.2 Zug- und Rastvögel 

5.2.1 Zug- und Rastvögel im R 1000 

 

5.2.1.1 Arttabelle 

In der folgenden Tabelle 7 sind alle Vogelarten gelistet, die als ziehend oder rastend sowie als 
Nahrungsgäste im R 1.000 um das Plangebiet beobachtet wurden und für die nach Anlage 2 
des AGW-Erlasses (MLUK 2023[b]) eine Standarduntersuchung notwendig ist. 

Nomenklatur und Systematik folgen BARTHEL & HELBIG (2005), da die aktuelle Artenliste 
Deutschlands (BARTHEL & KRÜGER 2018) fachlich nicht unumstritten ist. 

Tabelle 7 listet ebenso die Schutzstatus der Arten auf. Dazu gehören Anhang I der EU-
Vogelschutzrichtlinie (EU-VSRL) sowie die Rote Liste wandernder Vogelarten (vgl. HÜPPOP et 
al. 2013). Die Nennung in der Vorwarnliste (V) stellt hierbei keine Einstufung der Roten Liste 
dar (vgl. GRÜNEBERG et al. 2015: 32f.). Darüber hinaus sind die Vogelarten gekennzeichnet, 
für welche das Land Brandenburg bundesweit eine besondere Verantwortung zum 
Bestandserhalt trägt (vgl. LFU 2019). Die Verantwortung leitet sich dabei aus dem Anteil von 
Brandenburg am nationalen Brutbestand einer Art ab. 

Im Anschluss folgt mit den Abbildungen 12 bis 27 die kartografische Darstellung der Zug- und 
Rastbeobachtungen der in Tabelle 7 gelisteten Arten. Bestimmte Taxa (Gänse) werden dabei 
aus Gründen der mitunter schwierigen Differenzierung unter feldornithologischen 
Beobachtungsbedingungen auf große Distanzen zusammengefasst. Eine kurze Besprechung 
zur Einordnung der Arten nach Tabelle 7 folgt im Kapitel 5.2.3, inkl. der detaillierten 
Beobachtungsparameter in tabellarischer Form. 

Über das Auftreten der in Tabelle 7 dokumentierten Arten hinaus wurde kein auffälliges 
Rastvogelgeschehen im R 1.000 beobachtet. 
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5.2.1.2 Artkarten 

 
Abb. 12: Singschwan 
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Abb. 13: Gänse  
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Abb. 14: Stockente 
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Abb. 15: Kormoran 
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Abb. 16: Graureiher 
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Abb. 17: Kornweihe 
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Abb. 18: Habicht 
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Abb. 19: Sperber 
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Abb. 20: Rotmilan 
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Abb. 21: Schwarzmilan 
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Abb. 22: Mäusebussard 
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Abb. 23: Rotfußfalke 
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Abb. 24: Baumfalke 
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Abb. 25: Wanderfalke 
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Abb. 26: Turmfalke 
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Abb. 27: Kranich 
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Abb. 28: Übersichtskarte Gewässer 
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6 Fotodokumentation 

 

 

Foto 1 

Blick von Nordwesten 
auf das PG 
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Foto 4 

Südwestliches PG am 
Übergang zur Groß 
Glienicker Heide 



SCHONERT 2024: Windenergie Potsdam Engelsfelde 
 Avifaunistische Untersuchungen 2023/24 – Brut, Zug und Rast 

 
 

79 von 89 

 

Foto 5 

R 500 des südlichen UG; 
Wintergetreide 

 

Foto 6 

Im Osten des UG 
befindet sich der 
Landschaftsfriedhof 
Gatow. 
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Foto 8 

Grünlandfläche im 
R 1.000 südöstlich des 
Landschaftsfriedhofs 
Gatow 
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Foto 9 

Grünlandfläche im 
westlichen UG 

 

 

 

 

Foto 10 

R 2.000, Blick auf den 
südöstlichen Randbereich 
des UG 
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Foto 11 

Morgenstimmung an der 
nahegelegenen Havel 
als potenzielles 
Schlafgewässer für Zug- 
und Rastvögel 

 

Foto 12 

Blick auf die Rieselfelder 
Karolinenhöhe 
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Foto 13 

Die Rieselfelder 
Karolinenhöhe unter 
dünner Schneedecke 

 
 

Foto 14 

Plangebiet unter dünner 
Schneedecke 
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Foto 15 

Rapsanbau auf dem 
Plangebiet 

 

Foto 16 

Höhlenreicher 
Altholzstreifen entlang 
der Bundestraße 2 mit 
Vorkommen von Grün-, 
Mittel,- und 
Schwarzspecht 
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Foto 17 

Abgestorbene Pappel 
als möglicher Brutplatz 
für den Wendehals 

 

Foto 18 

Die Goldammer ist ein 
typischer Vertreter der 
Halboffenlandschaft. 
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Foto 19 

Das Neuntöterweibchen 
hält sich in der Nähe 
seines Brutplatzes auf, in 
diesem Fall ein 
Brombeergebüsch. 

 
 

Foto 20 

Der Süden des UG wird 
von Kiefernforsten 
dominiert. 
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Foto 21 

Kleine Ackerbrachen 
entwickeln eine 
blütenreiche Feldflur. 

 
 

Foto 22 

Mit ausreichendem 
Abstand zu Wäldern und 
Gehölzen werden die 
Wintergetreideäcker als 
Bruthabitat von der 
Feldlerche genutzt. 
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